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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Steifseggen-Grauweiden-Gebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01175

In einer von Kiefern-Dickung (im Süden und Westen) und älterem Kiefernwald umgebenen tiefen Senke ist auf schwach vererdeten Torfen 
ein Walzenseggen-Steifseggen-Grauweiden-Gebüsch ausgebildet;
Die Standortverhältnisse sind als schwach-eutroph und sehr feucht einzuschätzen.
Mesotrophe Verhältnisse kennzeichnende Arten wie Sumpfblutauge, Schnabelsegge sind neben eher reichen Bedingungen anzeigenden 
Arten noch in der Krautschicht vertreten.
Es handelt sich allem Anschein nach um ein ehemaliges Kesselmoor, das durch Grundwasserabsenkung degradiert wurde, Abtorfungen sind 
aber nicht zu erkennen.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Agrostis canina Carex elata Carex elongata

Agrostis stolonifera Betula pubescens Carex acutiformis Carex canescens
Carex vesicaria Juncus effusus Lycopus europaeus Potentilla palustris
Salix aurita


